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j ^fegJg^*ŵ nt»t»-i»»«»_W2Wrn«toiiî 5_WtlmfygfcttU«^ jtggteglia >«itt £ ttgWatt8: Sttlin W.»PotsdamerStr.lA IL Feraspr. : Amt Lüyow 6302 u. 6203. un" stŜenm"?tAn?« m.|j‘’t9f'* ;“»>rae"
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Vordringen in der Nord -Dobrudscha
gegen die untere Dona«.

wieder über 1000 Rügen tu Rumänen
gefangen.

weitere Kämpfe östlich der Maas.
Der Tagesbericht vom 19. Dezember.

W. T.-B. Grosses Hauptquartier»  IS . Dezember.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf beiden Somme-  Ufern wurde das Geschütz- und
Mineuwerferfeuer vorübergehend lebhafter.

Nordwestlich und nördlich von Reims  lind französische
Abteilungen» die nach starker Feuervorbereitnng gegen
«nfere Grüben vorgingen, zucückzetrieben worden.

Heeresgruppe Kronprinz.
Am Nachmittag steigerte sich auf dem Ostufer der Maas

der Feuerkampf. Die Franzose» griffen den F o s s c s - Wald
an. . Die vor unserer Stellring liegende Chambrettes Fs
blieb nach Nahkampf in ihrer Hand. An allen anderen
Stellen der Angriffsfront wurden sie abgewiesen.

idstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des GeneralseldmarschallsPrinz Leopold

von Badern.
Südlich des R a r o c z - Sees und südlich der Bahn

Tarnopol - Zloczow  nahm zeitweilig die Artillerie¬
tätigkeit zu.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Am Gutin-Tomuatek in den Waldkarpathen  wur¬

den ruffische Patrouillen» an der Baleputna-Strahe Angriffe
eines ruffischen Bataillons abgeschlagen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Bei Teilkämpfen wurden in den beiden letzten Tagen
über 1008 Russen und Rumänen  gefangen einge¬
bracht und viele Fahrzeuge — meist mit Berpfle-
liu n fl beladen — erbeutet.

In der N o r d d o b r u d s cha hat der Feind seinen Rück¬
zug über zwei ausgebaute  Stellungen hinaus nord¬
wärts  fortgesetzt. Die Armes dringt gegen die untere
Donau vor.

Mazedonische Front.
An der Struma  Patrouillenunternehmungen , die für

die bulgarischenund osmanischen Truppen günstig ausfielen.
Der erste Generalquartiermeister:

Lltdendorff.
*

De« deutsche Abendberrcht vorn 18. Dez.
W.  T.-B. Berlin» 18. Dez.» abends. (Amtlich.)
An West- und Ostfront nicht Wesentliches.
In der Walachei kleinere für uns günstige Kämpfe.
In der Siorddobruvscha ist die Linie Babadag - Peci-

n e a g a überschritten.

Oie untere Donau.
Von Oberst Immanuel.

„Die in der Norddobrudscha stehenden russischen
Truppen haben ihre Stellungen geräumt ." Sie sind
bis über die Linie Babadag -Peeineaga zurückgetrieben.
Wir erinnern uns , daß dies ganz die gleichen russi¬
schen Streitkräste sind, die, als Rumänien Ende August
1916 seinen Todessprung tat , den großen sieges-
zu g durch die Dobrudscha nach Bulgarien  hinein
auf Warna machen sollten. Von dort hoffte man nicht
Mehr weit bis zur Verbindung Sofia - Konstanti¬
nopel  und bis zum Bosporus zu haben.

Der russische Rückzug  aus der Dobrudscha ist ein
strategisches, Ereignis ersten Ranges , denn er bedeutet
»en Verzicht  der russischen Heeresleitung auf jeden
weiteren Angrisfsgedanken  ans der Balkan-
Mbtnfel und die Umkehr zur Verteidigung  der
Moldau und des eigenen sübrnffischen Gebietes.

Die kraftvolle, trotz aller Schwierigkeiten des Ge-
landes und Wetters jede Gegenwehr vor sich nieder-
iversende Verfolgung , die Mackensen nach der Einnahme
don Bukarest über die Jalomita aufnahm , und das Vor¬
dringen der 9. Armee über Buzeu hinaus gegen den
unteren Sereth haben die Russen zn diesem Rückzug
veranlaßt.
. So rückt das Mündungsgebiet  der Donau in
den Vordergrund der allgemeinen Aufmerksamkeit. Die
Donau, dieser in seinem Oberlauf bis Wien hinaus
urdeutsche Strom , hat das Schicksal vieler anderer
Ströme , daß er sich vor seiner Mündung in mehrere
Anne verästelt und ein sumpfiges Niederungsland von
«ochst schwieriger Gangbarkeit bildet . Bei Galatz
wendet sich die Donau an der Stelle , wo von links her

der Sereth  einmündet in einem scharfen Booen
aus der bisher südnördlichen Stromrichtung nach Osten
und bald darauf an der Einmündung des P r u t h nach
Südosten , jetzt dem Schwarzen Meere zufließend. Der
Haichtarm des Stromes hat bei Galatz eine mittlere
Breite von 700 Metern bei einer Tiefe von 20 bis 40
Metern . Estvas weiter unterhalb , bei dem auf der
Dobrudschaseite gelegenen Tu ! tscha (Tulcea ) teilt
er sich in große Mündungsarme . Hier beginnt sein
„Deltaland ", das eine mehr als 2600 Quadratkilometer
große, für Truppenbewegungen äußerst schwierige
Sumpfwildnis darstellt. Schilkwaldungen von drei
Metern Höhe, durchschnitten von Flußarmen , Seen und
Morästen , sind noch heute die -Heimat von Soevögeln,
Wölfen und Büffeln . Die beiden Hauptarme — im
Süden der St . Georgsarm , im Norden der Kilia -Arm
— liegen von der Meeresküste 96 Kilometer ausein¬
ander . Der eigentliche Schiffahrtsweg ist der kanali¬
sierte. unter Aufsicht der Donaukommission stehende
mittlere Arm, die Snlina . Bis 1878 gehörte die
Donailmündun .g bis zur Kilia der Türkei , das Nord-
ufer war rumänisch. Im Berliner Kongreß nötigte
Rußland den Rumänen die Dobrudscha und dcmlit auch
die Donausümpfe auf und nahm sich dafür das rumä¬
nische Beßarabien bis zum Pruth und zum nördlichen
Mündungsarm der Donau.

Ist allen Bürkenkriegen hat die Strecke von
B r a i l a bis T u l t s cha als Übergangspunkt der
Russen  nach der Dobrudscha eine entscheidende Rolle
gespielt. 1828 erfolgte, der Übergang von Satunovo
nach Jsaktscha, nicht gestört von den Türken , aber äußerst
erschwert durch das sumpfige Gelände. Jsaktscha, heute
ein bedeutungsloses Städtchen , ist, nebenbei bemerkt,
als „Fatinitza " bekannt. Im Krrmkrieg (März 1854)
überschritten die Russen ohne Widerstand die Donau
gleichzeitig an drei Stellen , bei Braila , Galatz und
Tultscha. 1877 fand ein Übergang zwischen Braila und
Galatz nahe der Serethmündung statt. Die Türken
konnten ihn nicht verwehren und räumtven die kleine
Festung Matschin.

Braila  ist ein wichtiger Ausfuhrhafen Rumä¬
niens für Weizen und Olgewächse, eine Stadt von fast
60 000 meist bulgarischen Bewohnern. Die ehemals be-
deutenden Festungswerke sind zerfallen. Die Stadt,
die bis zum Jahre 1883 Freihafen war , liegt südlich des
Sereth.

Galatz  hat eine geschütztere Lage, denn es wird
gegen die Walachei hin durch den Sereth -Abschnitt ge¬
deckt, liegt aber sehr nahe hinter ihm. Die fast 75 000
Einwohner zählende Stadt war im Frieden nicht be-
estigt und ist der Mittelpunkt der Donauichisiahrt , wo

in der Regel bedeutende Vorräte auigespeickect sind.
Galatz hat in den Türkenkriegen viele Kämpfe erlebt
und war 1856 bis 1857 von Österreich besetzt. In Galatz
vereinigen sich große Bahnlinien oon Bender (Odessa),
Lasst,. Tschernowitz, Buzeu und Bukarest.

! c» öer russische Donauhafen , hat sich trotz aller
Bemühungen Rußlands im Wettbewerb gegen Galatz
nicht entwickeln können. Seine militärische Wichtig¬
keit liegt m der Eisenbahn, die hier van Bender- (Odessa)
her ?n die Donau trifft , und in der durch die Kriegs¬
geschichte erwiesenen Übergangsmöglichkeit über diesen
Strom . Abwärts Reni sind die Geländeverhältnisse für
em solches Unternehmen schwieriger, da sich der Strom
vielfach verzweigt und auf dem Nordufer von ausge¬
dehnten Seen begleitet ist. Bei Jsmail -Tultscha liegen
die Verhältnisse günstiger. Hier erfocht Suworow
1790/91 blutige Siege über die Türken . Daß selbst
em Riesenstrom wie die Donau nicht unüberschreitbac
ist, beweist die Vergangenheit ebenso wie die aller-
lungste Zeit . Unternahm doch erst kürzlich Mackensen
seinen Übergang über di? Donau bei Svistov , während
die Bulgaren in den letzten Tagen an vielen Stellen
übersetzen konnten.

Rumänien und Verdun.
Die fortschreitende Verfolgung in Rumänien

Der militärisch belanglose» politische
Charakter des Vorstoßes bei Verdun.
W. T.-B. Berlin, 18. Dez. Trotz Regenwctter und boden¬

loser Wege macht die Verfolgung in der Osi-Walachei rasche
Fortschritte. Die Trümmer der rumänischenArmee werden
unaufhaltsam in das kaum 80 Kilometer breite Viereck
hineingetrieben, das im Osten von den D o n a u s ü m Pf e n,
im Westen von dem Gebirgsstock der K a r p a t h e n und im
Norden vom Sereth  begrenz « wird. Aussichtsreicher
Widerstand in diesem flachen, von dem Buzeu - Flutz  durch¬
flossenen Gebiet ist nicht mehr wahrscheinlich,  seit¬
dem dieser Fluß in breiter Front von den Verfolgern über¬
schritten worden ist. Die einzige größere Stadt, die die
Rumänen in diesem Gebiete noch besitzen, ist Ramnicu-
S a r a t h. Die Städte Braila , Gala»  und F o s c a n i
gehören geographisch und strategisch bereits zur Sereth-
stellung.

In der Dobrudscha trieben die Bulgaren die Ruffen bis
südlich B a b a d a g. Die Front der Verbündeten hat nun¬
mehr die größtmöglichste Verkürzung  um 900 Kilo¬
meter erreicht.

Die Lage auf dem westliche»  Kriegsschauplatzist, von
lokalen Kämpfen abgesehen, unverändert. Der Vorstoß der
Franzosen bei Verdun ist nichts als eine politische
D e m o n st r a t i o n und kann auf die G e s a m r1a g e keinen
Einfluß ausüben. Die Bilanz des Jahres 1916 wird für die
Franzose» durch den geringen örtlichen Erfolg nicht gebessert.
Nach monatelangen blutigen Kämpfen und schwersten franzö¬
sischen und englischen Verlusten ist die Front in Frankreich
und Belgien, bis auf minimale Änderungen im Dezember,
dieselbe wie im Dezember ISIS.

*

Der rumäniWe Meberbruch.
Russische Geständnisse.

Stockholm, 19. Dez. „Rußkij Invalid " schreibt: 30 Werst
östlich von Bukarest befindet sich dichtes U r w a 1d g e b i e t,
dessen Undurchdringlichkeit die ruffische Heeresleitung als
sicher angenommen hatte . Diese Barriere wurde jedoch vou
dem Feinde ohne Schwierigkeit  genommen. SAvierig
wurde die Lage durch den Verlust Buzeus,  den letzten
strategischen Eisenbahnkiiotenpunkt des rumänischen Rfftge-
bietes , der unter allen Umständen festzuhalten gewesen wäre,
da er die einzige Verbindung mit der Moldau  darstellt.
Rumänien besaß ausgezeichnete Barrieren,  um
den Feind aufzuhalten . Die Jalomita - Linie,  die längst
stark ausgebaut war , hätte ein Hindernis für Wochen bilden
können. Die rumänischen Truppe, : fluten gegenwärtig zu¬
ruck, befinden sich aber tatsächlich in schwieriger Lage. Die
infolge der Frontverkürzung  eingetretene Ver¬
dichtung  der Linie vermehrt  noch die Schwierigkeiten.
Wir können uns also darauf vorbereiten , daß aus der Lage
auf den, rumänischen Kriegsschauplatz auch unserer Armee
bedeutende Schwierigkeiten entstehen.
De« rumänische Generalstab über die Gründe

der deutschen Erfolge.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatters .)

8 . Stockholm, 19. Dez. (Eig. DrcchÜericht. $ .) Der
rumänische  Gener -Ästaib gibt in ider „Jndependanoe Rou-
maMle" bekannt : Allenthalben hört man die rumänische
Heeresleitung tadeln, oah sie ungenügend gerüstet habe und
die feindlichen Pläne stets falsch .einfchätzte. Demgegenüber
sei festgestellt: Die deutschen Erfolge beruhen vornehmlich in
der deutschen Massenkonzentrierung  von schwe¬
rer Artillerie und m der deutschen flugtechnischen
Überlegenheit.  Die Rumänen waren außerstande, recht,
zeitig die ßchndlrchsvl Truppen insamrnilungen aufzudecken.

Die Stimmung in Bukarest
Sofia , 18. Dez ich.) Der „Pester Lloyd" berichtet:

Bukarest gewinnt allmählich wieder sein gewöhnliches Aus¬
sehen. Allerdings an Stelle des überschäumenden Genietzens
istbeträchtlichcReue  getreten und was man von dieser
Stadt nie gewohnt war, die Bevölkerungarbeitet.  Furcht-



Dar bat die Statt in den letzten Wochen vor der Besetzung
unter den Wirkungen der Zevpeline  gelitten . Die
Krankenhäuser find gepfropft voll von Verwundeten . Hotels
und Privathäuser sind in Spitäler verwandelt . Die Läden
find durchweg ,Mf « t. Das Geld der Bierbund-
I ä n d e r wird anstandslos angenommen . Der Berwaltungs-
dienst arbeitet gut. Uw 7 Uhr abends werden die Geschäfte
und die Kaufläden geschloffen. Die Bevölkerung von Bukarest
ist zufrieden , den schweren KciegSsorgen entgangen zu fern.
Marghiloman , Carp  und A r i o n und andere P «llitiker
find in der Stadt verblieben. Die Wohnungen der gefiüchteten
«ratianu und Take Ionescu sind versperrt uud amtlich ver»
siegelt. Marghiloman und Carp haben dem Generalseld-
marschall v. Mackensen  Besuche abgestattet und chm für
sein freundliches  Verhalten gedankt.

„Ehrlos Lik, die Rumänien ins Unglück stürzten."
Berlin , 19. Dez. (zb.) Z rm rumänischen Niederbruch

schreibt eine Jafsyer Zeitung - Es gibt keinen Rumänen , der
nicht alles getan hätte , was in seinen Kräften stand. Aber der
Kampf übersteigt unsere Kraft.  Rumänien sftrbt
nicht ehrlos, aber ehrlos sind die, die es ins Unglück
stürzten.  Unser Staatsleden befindet sich gegenwärtig in
einem kritischen Augenblick.  Es wäre Selbstmord
und ein Verbrechen gegen uns selbst, wenn ,emand Sühne
fordern wollte wegen der Ereignisse, die sich jetzt abspielen.
Zwischen Volk und Regierung mutz völlige Solidarität
herrschen. Meinungsverschiedenheiten dürfen zwischen den
einzelnen Regierungsmitgliedern nicht Platz greifen . Wir
haben noch nicht alles verloren.

Weitere französische sozialistische Beschlüsse für
Verhandlungen.

Berlin , » . Dez. &&.) Einen ähnlichen Beschlutz wie di«
SoataOften des Seine -Departements fotzte eine in NimeS
tagende Versammlung der sozialistischen Bereinigung deS
Departements Gard . Gegen eine von zwei Abgecrdneten
verteidigte These der Minderheit wurde eine Resolution ange¬
nommen, die die Regierung zur genauen Darlegung
ihrer Kriegsziele « ^fordert und sich für die Wie¬
deraufnahme  der internationalen Beziehungen «»S-
«pricht.

D»e Haltnnfl Italiens.
Berlin , 19. Dez. (zb.) Zur Ariedensbesprechung in

Italien wird in verschiedenen Blättern festgestellt, datz kein
Redner im Parlament sich für unbedingte  Ablehnung
des Friedensangebotes der Zentralmächte erklärte . Heute
werde Sonnino  feine Erklärungen über den Vorschlag ab¬
geben.
Eine «twt  Auslassung Gonninos zu dem

„hinterlstiltigen" Schritt des Vierduudes.

va § Friedensangebot.
Erbitterung im russischen Volk über die

Verwerfung des Ariedensuugebots.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

S. «Stockholm, 10. Dez. (Eig . Drahkbericht. zb.) Von
durchaus zuverlässiger Geile gehen mir über di« Wnckuug der
abschlägigen Behandlung des deutschen FwedensangsbotS
durch ProkowSky  auf die russische BedWerung folgende
authentische Nachrichten zu. Die VerofsenÄichiuig des
deutschen Friedensangebots  in der russischen
Presse fand -bei -der Arbeiter bev ölk  er ung  sowie in
hnrQrrfc.ttyn K « tsen freudige Aufnahme.  Die prah¬
lerische Absage der Dum«, besonder- der Proklamation des
progressistischon Blocks, -welche bervitS am Abend «der Beschluss-
faffung in der „Wstffchermqe Wremja " beLmnt «egebmr
wurde , « regte ungeheure Erbitterung.  Der Abend,
an dem der Dwnabeschdch betmmt gegeben wurde , war « ner
der aufgeregtesten Tag«  der russischen Kriegsge¬
schichte. In versch»üden«u 5das-fe«S wurden rmpmwisierie G --
sprüche gehakten, die i« die Worte wusK-angen : „Jatzck * e
Dum « «mseimomd« , die uns keinen Frieden gönnt.
Die Kriegshetzer dürfen nicht länger schnapsen, *13 bis zum
nächsten Morgen ." AlS die humc sich neuerdings zur Bera¬
tung der LebenZ-mitteSfroge «im Tanrischen Palwis versammeln
wollte, strömte eine ungeheure Menschenmenge  vor
dom Hamse zusammen, um die Deputierten «m Eintreten des
Gebäudes Ml verhrndern.  Der Redner der progvessrst.-
fiheu Blocks wurde mit Stücken bedroht und Rwfe ertönten:
J &cbt mw Frieden und Brvtl Rieder mit den KrioB-
hetzernl Rieder mit der verräteMchen Duma ; sie lässt sich von
taa « rwSäwdem, beherrschen!" Die Erbitterung « « de boson-
derS dadurch gesteigert, weil die pogiftstischen Abgeostmettm
der äusserem Linken gerade vom dieser Sitzung ausgeschlossen
wurden . Viele aus der M :nge riefen - .Lasst Tfchehitze sprechen,
das Volk stÄ auch zu Worte kommen." Don Dmmrobgeord-
.neben gelang eö nur mit grosser MSHe, meist durch Hmto --
tiivai , die Beüfiunmluny zu erreichen. Der «ngcheu« Lärm
dauerte bis 8 Uhr fort , um welche Zeit die Mgeockmeten
wieder im aller Heimlichkeit die Versammlungsräume ver¬
liehen . Grosse Bedeutung wird der Tatsache Leigemessen, Lutz
die Polizei  nichts unternahm , um den ES«n»al W verhin-
fcent, im Gegenteil , «S wurden zahlreiche Geheimp ol, -
zisten  und Beamte der OS ran«  unter der Menge beob¬
achtet, welchen die Ausgabe zugeschnoben wttd , die VolkS -
stimmnng «ttguhrndfilwsten . Der Referent rm Postgen¬
departement des Min ister iumis des Innern , General Kuttift,
wmLe « n gleichen Abend telegrcchhiscb zum Rapport ins
Hauptquartier bchchieden.

Der „«Hel* masssicstensse" Sloyd George.
Die B»rgä «ssr in der Duma nach englischem Urteil von

„keiner große« Bedeutung.
Haag, 19 Dez. Die Ansicht. datz Lloyd George vorerst auf

die Bekanntgabe der deutickwn Friedensbedtngungen dringt,
wird allgemein geäußert . Den Vorgängen in der Duma , die
daS Friedensangebot abgelehnt  hat , wurde kerne
große Bedeutung  beige legt, da Lloyd Georges Haltung
allein maßgebend ist.

Die italienische Regierung erhalt ein Bertrauensvotmn
W . T.-B. Rom, 19. Dez. (Drahtbericht . Agencia

Stefan :.) In Erwiderung auf verschiedene Redner gab
heute Sonnino  in der Kammer eine Erklärung über
die Auffassung, die die Regierung im Gegensatz zu den
verschiedenen Gerüchten von der Bedeutung des Schrit¬
tes der feindlichen Mächte für die Eröffnung von
Friedensverhandlungen und von der Note
der feindlichen Staaten hat , deren Text zur Kenntnis
der Kammer gebracht worden ist. Smunno führte aus:
Es find kerne bestimmte Vorschläge vorhanden , außer
den allgemein« : Vorschlägen, die Frirdensverhandlun-
gen zu eröffnen. Wenn darüber hinaus Vorschläge ge¬
macht worden war «:, dann würden wir erwägen, was
dem entsprechend zu tun wäre. Es wäre nicht prak¬
tisch  und arrck nicht ernsthaft, heute darüber Erörte¬
rungen zu pflegen, übrigens wird kein Verbündeter
die Bedingungen in Erwägung ziehen können, die ihm
in der für ihn allein bestimmten Form angeboten
waren . Im öffentlichen Interesse und auf Grund der
den verbündeten Regierungen schuldigen Rücksichten
kann ich Ihnen nicht mitteilen,  was sich auf den
Inhalt der Antwort bezieht, die wir auf diesen Schritt
der feindlichen Mächte erteilen werden. Die Antwort
wird veröffentlicht, sobald darüber ein Vernehmen ge¬
troffen worden ist. Wir alle wünschen sehn¬
süchtig den Frieden,  und zwar einen dauer-
haften  Frieden , aber wir nehmen als dauerhaften
Frieden eine festgelegte Regelung an , deren Dauer nicht
von der Festigkeit der .Ketten abhängt , die geschmiedet
sein könnten, um sie einem »der den: anderen Volke an¬
zulegen, sondern von dem gerechten Gleich¬
gewicht  zwischen den Staat « !, von der Achtung des
Grundsatzes der Nationalitäten , von dem Völkerrecht
und den Grundsätzen der Menschlichkeit und Zivilisa¬
tion . Wir streben in keiner Weife nach irgend einer
internationalen Regelung , Unterjochung oder einer
Vorherrschaft oder Regelung , die die Vernichtung von
Völkern oder Nationen bedingt Angesichts des ernst¬
haften Vorschlages für bestimmte Grundlagen von Ver¬
handlungen , denen die oben dargeleqten Forderungen
der Gerechtigkeit und Zivilisation Genüge tun könnten,
würde sich niemand von vornherein weigern , darüber
zu verhandeln . Aber bis jetzt zeigt sich,auch im ent-
ferntesten nicht, wie diese Bedingungen nn gegenwär¬
tigen Falle sich verwirklichen. ES find sogar sehr viele
Dinge vorhanden , die aus das Gegenteil  hindeuten.
Sonnirw schloß, indem er die Kammer beschwor, di«
Beratung n:cht mit der Notierung irgend einer Tages¬
ordnung zu beschließen, die die Vermutung zulasie, datz
Italien in der Aufnahme des von Deuffchland gemach¬
ten hinterhältigen Schrittes  eine von den
Verbündeten v- rfchi?d»ne Halftmq einnehmen könnte.
Demgemäß forderte Sonnino die Kammer aus, der Re¬
gierung in der Tagesordnung ihr volles und ganzes
Vertrauen auszndrücken. Einzelne bedeutende Stellen
der Rede SonninoS wurden mehrfach durch Beifall be¬
sonders hervorgehoben. Ihr Schluß murde mit einer
eindrucksvollen Kundgebung ausgenommen. Durch Zu¬
ruf Wrwde der Anschlag der Rede beschlossen.
Boselli erklärte seinerfefts, daß die Kanrmer die ein¬
fache Tagesordnung beschließe mit dem Ausdruck des
vollständigen unbedingten Vertrauens. ?fn
namentlicher Abstimmung wurde die einfache Tagesord¬
nung mit 352 Stimmen gegen 41 Stimmen
genehmigt

Abetztz-AaOgabe. Erstes Blatt . Nr . 6l »»_
Der Vatikan und der FriedensvorlchlnF.

Br . &»9«w , 19. De; . (Gig. Drahtbeiich-t. zb.Z .Gecott»
schreibt: Der Vatikan  bükst sich m
Schwer ckber der. Friedensporschlag demerstn ^ tt si-̂
die bmifigm Konferenzen  des Papste- mü zahlreichen
KmtbmHm , sowie das g .niramen vaKarftscher Dchlomat» ,
der Aestmdsen Belgiens , Englands und spamenS . „ Alle  De,-
handüurgen « erden vom Papst und dem Staatssekretär per¬
sönlich gesLhrt.

Arenndliche Beurteil »«« i« Spanien.
W. T.-B. Wofrrii , 18. Dez. .Fr rkspruch von dem Dev-

teeter des Wiener K. und K. Telegr .-Korresp.-BureauS^
Das Friedensangebot der Mittelmächte findet m der Be¬
völkerung und in der den M' ttelmächten freundlichen Presse
«ute Aufnahme . Auch die diesen Machten feindliche Presse
stellt das Angebot als einen geschickten drplomatsichen Lchach-
itta hm Der Präsident der Kammer Bill -rnuevo äußerte ftch
?n einer Unterredung dahin, datz das Friedensanerbreten der
Mittelmächte den Regiecungen oer Ententemächte eine un-
geheuere Verantwortung  auferlege , w« l. der: Vmo-
schlag von allen Böllern günstig <rufgenommen werden dürfte.

Wen« Avletzn»»q des Ariedensangebots.
dann „Unterscctzootc heraus!

Die „Köln. Ztg ." schreibt unter der Überschrift „Der
Frieden in der Feuerprobe " : Wenn a>,s der gegnerr-
slhen Presse immer wieder der Tadel ertöne, daß wrr m
unserem Angelt unsere Kriegszrele nicht ge¬
nannt  haben , so sei dieser Tadel . em hohes Lob der
Weisheft unserer Staatsmanenr , d:e sub :m Gegensatz
zu Ascnftth und den Genossen nicht dazu hergebeu.
die Lust mit Z ersckm ette nun gstanfaren  zu
erschüttern. Der deutsch; R-uhskanzler hat das Prm-
zip des Rechts und der Freiheit aller großen rrnd, klemen
Nationen , anch der Freiheit der Meere auf se:n Pro¬
gramm geschrieben. Die . Regierungen des MerbundsS
sind davon überzeugt , m:t ihrem Angebot d:e Verstel¬
lung eines dauerhaften Friedens zu aeben. ^ e: der
Ablehnnna des Frl -densangebotes beißt es „U - Boote
heraus ". Kein Amerikaner  soll uns daran
hindern,  uns den Frieden zu erzwingen,  über
den die Feinde mit uns nicht verhandeln wollen.

Oie Lage im westen.
Die Bilanz der S -mmekainPfe.

W.T .-B. Berlin . 18. Dez. Die „B. Z. am Mittag"
meldet unter der Überschrift ..Die Kosten der Offensive .
Der französische Funkspc.rch vsn Lyon vom 12. Dezember 1916
brönift ^un » obre  Zahlen über tue V e r lüste bewer
Gegner an der Somme , denen von voll : g zuverlas 110«
mErisch « Seite folgende Zahlen aMgK » cri«n
Die Gesomtverluste der Franzosen und Engländer fest Be
ginn des Krieges betragen : Franzosen 3800 000, Engter
igovoov , zusammen 5 10 0 000 Mann.  In diesen
auf sicherer Grundlage ruhenden Zahlen find ^ e Verluste der
braunen und schwarzen  Franzosen und Engländer
nicht einbegriffen . Da diese far ^ gen
mit Vorliebe bei größeren Angriffen eingesetzt werden, ev-
höben sich die Berlustzifiern unserer Feinde im Westen wahr-
icheinlich noch um m e h r e r e Hunderttausend.

Seit dem 1. Juli wurden m den Somme-  Kämpfen
.04 französisch- englische Divi .fi onen  emge-
setzt, die von allen Teilen der Front zwischen Meer und
Schweiz herangezogen worden lind. Der größte x.eil dieser
Divisionen trat nach kurzer Rahe zum Meäen , dritten un
vierten Male in die Front , so daß insgesamt 226 DlvistonS-
onsätze zu rechnen find. Die französischen Verluste
Somme sind bis Ende November auf mind estens S5000g
Mann  zu veranschlagen. ,ene der Engländer auf 550000.
Dabei hielten die Franzosen seit Irnnrer Zeü îch vmi 0^/ren
verlustreichen Angriffen zuruck. Die
Gesamtverluste  belaufen sich somit nach vorsichtiger Be¬
rechnung auf mindestens 800 000 Mann und über-
steigen  demnach weit die von unseren Feinden errechnet»
Kahl von 680 000 Mann deutscher  Verluste an der Somme,
die in Wirklichkett erheblich unter « ' " er halben
Million  bleibt , wobei zu bedenken ist. datz -two 76 Prozeß
aller Verwuiideten sank der voetrefflichea arztt 'chen
und dem hohen Stande der ärztlichen Wiss-nschaftinDe >-tsch-
land in verhältnismäßig kurzer Zett kampffähig  wrede-
zur Front abriicken.

Der zvrnckervbertr Chambrettn-Ho?.
Br . Gens, 19. Dez. (Mg. Draibtibericht. zib.) Der gestern

von den Dmrffchen zurückerckberte Thambrette . Hofv«
Veudwn wurde im ersten DuSettn Rrveltes  eOS bofonLe-S
wichtig  bo ^ chnet.

Unterhsltungsteil.
Aus Runv und Lrbrn.

- - Sh*»ert . Das fünfte Ko«ssrt im „Verein der
«ttnstier » ntz Kunstfreunde"  gestern abend haste das
«Swteewer .HaOeMann - Quartett"  nach Wiesbaden
gefghrt . 98 besteht gm& *t aus den Herren tzfisstav Haoe-
maun (1. Vwstnefi 8 . WarwaS (S . MEwe ), A. Spitz-
ner (Violai und Qkoag Wille (Cello -). Es ist «bgsnllich
dos rMrckichst bekannte Petr i - C u ar t « tt, -daS nach dem
Tod deS Herrm Petri in Heer« H«ve«r«nn einen r« uen
Führer wdb somit aerch«me« neuen Namen « hasten hat . Ws
Solist längst gchcĥ t. erwies sich .Herr Havenrnnn auch Äs
xvorgüylicher Kcmrmermiisikfpieier, der , ohne aufdrinyILch zu
wirken, dock stets seine Eigeiiewt -den anderen aufzuMMge»
versteht. Alle öeseintan sich zu einem klangschmien, spiel-
fveudiyen En-fenMe , das in bezng aus rhythmische Geschlossen-
heil und reicher AarLengebrmy NicheroÄentlichoö leistete. Di«
Küinstbee fpiekt« , zuerst d«eO « srtettinG - Dur vp . ?6
Nr . 1 von Ha » dn : ÜK  Eckfiitze im «bestPsingten Tempo und
Kott« u Zagveise« , das Adagio mit faetentxfe Torrgevung
unö «das Memuett mit frischem Hmnoc. Eine Mvisterleist.neg
-war auch die D -M -ettrng «deö A - M o ll - Q ua r te 11 s vcm
Brahms,  das in vergeist-gter Wuffasfuiig. durchsichtiger
Klarheit , smdvinyl'fihster üeb« Mgkeit der Do-rstekluug ge-
iboten wurde . Zwischen Hatzdn und Brahms gab es als Neu-
hett em O « artett  in H-Moll Op. 13 von Botho

9 » amasx  Äst « B .de« 8«Ä>der EhM 9*

fallen ist. DaS klangschöne Werk gibt sich ist allen Teilen un
gegumnge« und natürlich . Wenn es «mch gerade keine -packende
groß gesthlvungenen Gedanken «mfweist, ihm eS hiee und d-r
wohl auch cm der rechten >« rwärtsdrä «geeden Eninstcklun»)
mangett , bietet «S dmh viele EimzÄhssten, die durch siwMchen
KLanyockz das Ohr ohne weiteres gevawgen nehmen. Im
ersten So -H winkt der dunkel gestimmte, ahmlnMchwe -ve lang¬
same Teil bei Beginn der DuDchfichnrngbesonders «i»dr-:ng-
lich. DaS stimmmmMolle Largo orÄingt im reinsten Wohl¬
laut . Sehr wirkungsvoll ist anch «das Menuett mit einem
eigenartige :: PiqzÄato-Fngato . Auch der etwas anSg^ ehnte
Schlußsatz im Baviotionensttl weilt viele gelumg-eme Momente
aus. Da« neue Werk fand eine sehr günstige Ausnahme . Die
vier Künstler wurden durch veichsten Deisall ausgezeichnet. 8.

Aus den Frankfurter Theatern . Die schwierigen politi¬
schen und gesellschaftlichenFragen des Elsaß , dessen gut
dentschgvartsber BolLsfihlag auf der Grenze zwischen zwei
großen StratÄkörpern ein »i-echselvolles Geschnk erlebt hat.
wird in «dem dramatischen Erstlingswerk des jungen, bisher
nur at§ Lyrster dÄmmten ÄsäMfchen Dichters Rsnä
Schickele «usgervllt. „Haus Schnakenloch"  be¬
titelt sich daS vieraftige Stück, «das am Montag im Frauk --
firrter NeuenTheaterbei  semer « ransDh ^ 'H « ne bei¬
fällige Auftmhme fand. Schickele versucht, die ans der eigen-
artigen Stell -ung dos Landes mit seinen mannigfachen Er-
-Mneounyen am «die franMssche Zeit evwachfendsn Probleme
au txm  Schicksal mar effMschen GntÄbesttzersamÄ« darzu

mit der staatlichen Neuordnung obgeftrnden. Bon ch:e«
beiden Söhnen fstht der jüngere völlig aus dmchcher Zxslt.
Ixx  Ältere , Hans im Schnatenloch, bvmgt « «rgreisenL«
Weise die Zwitterstellung des zwischon deutschen und fr -myl»
fA«  Kulturideaden sich bewegende« EssäfferS j»w Ausdruck.
Im letzten, bei B«gi«n des Weltkriege spielendem Auszug r« £
er sich, nachdem die Ehe schon«vorher durch feine leidenfistist-
liche Hinineignng zu einer Framzösin geträbt werden , von
seiner edlen deutsch« : Gattin los . um über die Vogesen zu
flüchton und als Krieger in Frankreichs Heer emzutveto»
Trotz deS rurtional -heiklen Gegenstandes regte sich in der ZrN
hörechchast keinerlei Widerspruch, weil « an klar empfans , h »t
ffxx.  ein echter Dichoer die Dinge zu messtern sicb bemüh»
ichttte. Freilich erwies sich daS «Schauspiel nicht durchweg a»
-bühne-nwirksom, a>be" es ist beachten-Swert durch viele ferne-
psychologischenZüge, geistreich« Dialogführung und sprach¬
liche Schönheit . Die Litelrolle .wurde von Herrn Klopfer, i*
beiden  wchbllchen Hauptrollen von dem Damen Fuchs u»
QeD ^vor zöglich dar gestellt. V. J.

Llrirre Lhronvr.
Bildende Kunst »rnd Musik. A-us B - rl -. n wird vo»

enthusiastischen Erfolgen gemeldet, «welche die LeLourle Tost-
r<ttur -Soubrette Frieda Siewert - Michels -in ihr»
neuesten Liederabenden errungen «hat . Namentlich durch de»
Vortrag zierlicher und graziöser Lieder hat diese -eigenarttß
legabte Sängerin bü qmSerkefsner ZtimsckstÜM: «ujK stM
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Der Nrieg gegen Rußland.
Die Bcvölkciunq dê österreichisch-

nngarischen Okkupationsgebiets Lublin.
XV. T.-B, Lublin , 18. Dez. Das Generalgouvernement

teM mtt , daß die am, 16. November veranstaltete Zählung der
anwesenden ZivMevMerung des österrsichisch-ungarffchen
Of kupativnsgeLiets  die Gesamtzahl von 3495 476
Pevscmen ergab, davon sind 1666 4M männliche und 1 839 076
weMiche Einwohner . Die durchschnittlicheBevölkerungsdichte
beträgt 81 für den Quadratkilometer.

Stadtwahlen.
XV. T .-B. Lublin , 18. Dez. Bei «den Stadtwahlen der

zweiten Kurie wurden gewählt : In Kielce sechs Kandidaten
der jüdischen und zwei des vereinigte, ! Wahlkomitees, ztvei
Sozialisten urtd Vertreter anderer Parteien der Linken ; in
PetrÄau : ü̂nf Kandidat « ! des jüdischen, drei des unparteii¬
schen. einer de? vereinigten und einer des sozialistischen Wahl-
tomitees ; in Radon : zehn Kandidaten des Wahlkomiiees der
vereinigtem Parteien.

Vit Ereignissei« Griechenland.
Die griechischen Truppenverschiebungen.

(Drahtbericht unseres lir .-Sonderberichterstatters .)
Lr . Genf , 19. Dez. (E :g. Dvoihtbericht. zb.) Die Dele»

gratchenagcntnr Information meldet : General Sarrail
findet das Versprechen König Konstantins ungenügend.
Die Entente besitze keine Möglichkeit, über die griechischen
Trupprnverichiebungen eine Kontrolle  auszuüben . Mi-
isisterpräsibent Lambros verspreche nur , die Überführung der
Truppen werde beschleunigt werden, aber schon der Waggon,
Mangel könne die Ausführung deS Versprechens um Mvnats-

jfrip verzögern.

Haftbefehl gegen Benizelos Wege« Hoch¬
verrat?

XV. T .*B. 2»«b»n, 19. Dez. (Drachtberncht.) Remter
meldet auS Athen, daß die Regierung des Königs Konstantin
einen Haftbefehl gegen Venizelos wegen Hoch-
Verrats «uSgsfertigt babe.

Beschränkte Brotvorräle in Athen.
Die Zahl der verhaftete « Benizrlisten.

Rotterdam , 19. Dez. ..Daily Chronicle" meldet aae
Griechenland, Satz in Athen 3000 Venizelisten verhaftet wur¬
den, du ihnen Hochverrat zur Last gelegt wird. Wegen der
Blockierung muffe Athen sich mit Brotrationen  be¬
scheiden. Athen, Piräus und andere Städte in der Nähe
sÄlen nur für 14 Tage Brotgatcerde haben.

Die Lage »och »icht für die Entente beruhigend!
Berlin , 19. Dez. (zb-) Zwei griechische,  mit Brot

beladene Schiffe, die die Blockade z« durchbrechen versuchten,
wurden versenkt. In Patras ist der Name Benizelos , den
mau einer Straße gegeben batte , wieder abgeändert
worden. Die Einwohner von Polo hoben das Benizelos ver¬
liehene Ehrenbürgerrecht  wieder auf . Ein Gesandter
der Entente sprach sich dahin auS, die Lage sei alles andere
eher als beruhigend.

Ereignisse zur § ee.
Ci» großer englischer Pferdetransport¬

dampfer versenkt.
W. T.-B- London, 19. Dez. lDrahtbericht .) Die SObmtea»

iität teilt amtlich mit : Der leere, noch Weiften fcchrenbe briti¬
sche P ferdetransportdampfer „Russian" (8825
Brwttoregistertonnrn ) ist mn 14. Dezember von einem Untrr-
seclboÄ im Mttelmrer versenkt  worden , il Mann der
Besatzung und 17 amerikanische Maultiertreiber wurden zr-
tötet.

Der Rrieg der Türkei.
r»er amtliche türkische vericht.

XV. T.-B. Konstantinopel, IS. Dez. Amtlicher Heeres¬
bericht vom 15. Dezember:

An der T i g r i S - F r o » t beschicht der Feind wir¬
kungslos unsere Stellungen bei F e l l a h i e. Ei » feindliches
Flugzeug , das zwischen den Inseln JmbroS und Tenedo« hin-
wegflog, wurde unter das Feuer der feindliche« Zerstörer ge¬
nommen und abgeschossen.  Kein wichtiges Ereignis auf
de» anderen Fronte «.

Der stellvertretende ottvmanische Oberbefehlshaber.

^liesda- rner Taglrlatt.
Staats - und BerwaltungAnotwendigkeit und eine die AübeitS-
tätigkett ldes Parlaments sichernde Geschäftsordnung zu
schassen.

Bus Stadt und Land.

«lbend-Ausgabe. Erstes Malt . Sette 8» j

Aus den verbündeten Staaten.
Kaiser Karls Reise an die Südwestfront.

XV. T.-B. Wien, 19. Dez. S . M. der Kaiser ist heute früh
von einer mehrtägigen Reise an die Front nach Wien zu-
nückgekethrt. Die erste Fahrt des jungen , obersten Kriegsherrn
hat den braven Touppem und der bewährten Kriegsmarine
gegolten, die treue Wacht an der Südweftfront halten.

Feldzengmeister Franke.
XV. T.-B. Wien, 18. Dez. Gestern früh ist hi« dtt Korn»

Mandant des m-ilttär -geographifchen .Instituts Feldzeugmeistrr
Otto Fionl  rot SHter von 62 Jahren gestorben.

Die Forderungen der Deutschnationalen
Niederösterreichs.

XV. T.-B. Wien, 18. Dez. Wie die ..Parlamentarische
Korrespondenz" mitteilt , fand gestern der Lanbesparteitag der
Deutsch-Nationalen Niederästerieichs statt, wobei der Vor¬
sitzende ReichsratSabgevvdneter Sieben  am Schluß seiner
Begrüßungsansprache Seiner Majestät den Dank der Bevöl¬
kerung des deutschen Stammlandes  Niederösterrerch
für da« Friedensangebot auLdvückte und unter stürmischem
Beifall die Absenkung einer Huldigungsdepesche an den Kaiser
Vovschlug. Hieraus wurde einstimmig eine Entschließung an¬
genommen, in 'der die Notwendigkeit der Schaffung eines
deutschen Blocks  betont und die Regi« ung ausgefovdsrt
wird , alle Voraussetzungen für « ne gedeihliche parlamenpi»
«rsche Tätigkeit , die Sonderstellung Galizkens,  die
LverSomteÄims in Böhme «, die brutsch « Sprach « als

Wiesbadener Nachrichten.
Freiwillige vor!

Katerländischer Hilfsdienst.
Ansforderung des Kriegsamtö zur freiwilligen Meldung
gemäß 8 7 Absatz 2 des Gesetzes über den vaterländische,»

Hilfsdienst.
Hierzu gibt das stellvertretende GeneralLomrnando de§

18. Armeekorps nachstehendes bebannt'
Eine nachdvüsMche, Förderung der Binnen.
^f a 9 r * & notwendig . Diesem Zweck müssen auch die

Kräfte , die auf Grund des Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst zur Verfügung stehen, in erster Linie dienstbar
gemacht werden.

Die Betätigung  folgender BernMände in der
Binnenschiffahrt ist dringend erwünscht:

Alle in Schiffahrts » und Hafen betrieben  er¬
fahrenen Persouen des Innen - und Außendienstes, wie:
Geschäftsinhaber , kaufmännische und technische Geschäfts¬
führer und Angestellte, Shtsfseyperten , Kapitäne , Schfffs-
ftchver, Steuerleute . MotorikwlMchrer und -Maschinisten,
BergungHachleute , Fischer, Hetz« , Flößer , Terrier , Matrosen,
Schiffer, Schiffsmwschmiisten, Schiffsköche und AufwartL-
pevfonal, Kanal -, Schleusen-. Brücken- und Fährpersonal,
Tvesdeld-isnstboamte, Pferdetreiber , Kcmaffchiffcchrts- (Um¬
schlag-, Lagerhaus - :md Kaffchuppenbeamte, Verwalter , Auf¬
seher, Vorarbeiter (Scheuerleute . Stauer , Zähler ) und
Aideliter, Kvauenfü-hver für elektrischen und Dampsivetsieb,
einschlietzlch Hoch- und Schieckebahnen, Elsvatorenifühver,
Schiiebebühnensuhver.

Alle HilfSdisnstpslichtigen, die zur Beschäftigung in den
genannten Berufen geeignet  und bereit sind, werden hier-
^t zur baldigen freiwilligen Meldung  für die
Brnnenschi-fsahrt dringend aufgesocdert.

Die Meldungen sind mit entsprechenden Zeugnissen und
VefähigungSnachweisen an das zuständige Bezirks¬
komm« udo  bis zum 28. D^ ember 1916 zu riö^ en.

-- Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden hat in sein« :
letzt«» Sitzung die Herren Lcrndr-ft Ksnrmerherr v. Heim-
b u r g, Gehestner Kollmnerziennat Hummel, Ockerbüvger-
moister Bogt  und Hofjagermeister Kcrmmevherrn von
Bran  d i S zu Abyeortznetmlzum KomimmaMondtag gewährt.
Die Einrichtung einer KreiSturMnfpektvrftelle wurde bis zur
Erledigung d«S nächsten KveiShauShaktSplans vertagt.

— Zur Ausgabe der Januar -Fleifchkarte wird vom städri-
fchen Fleischamt noch zur Ergänzung der Anzeige in der vor-
liegertden Nummer bemerkt, daß seAbstverstäudlich die noch
nicht benutzten Margen für den dieSwöchigenMeischbezug zu-
rückbehaltvn werden dürfen . MMiefern ist also nur der
Stasanabschnitt.

— Berechtige Beschwerde wird über das Viel zu schnelle
Flchoen der Straßenbahn  zwischen den Haltestellen der
RimyLrche und der Machstvaße geführt . Wiederholt ist eS
dort zu Unfällen gekommen, dieser Tage echt wieder geriet ein
taubsturmner Mcmn unter einen Motorwagen und wurde
ziemlich erijeblick, verletzt. Auch wenn in diesem Fall die
Straßenbahn keine Schuld treffen sollte, so sprechen doch an¬
dere Evftrhrungen dafür , daß die große Fahrgeschwindigkeit
der „Elektrischen" gerade auf dieser Strecke eine Gefahr für
das PiMikum bedeutet.

— Lebensmüde. In seiner Wohnung an der Dctzheimer
Straße hat sich gchteru ein Gewerhegchilf« mittels Gasver¬
giftung das Leben genommen. Der Mami ist verheiratet.

— Städtische Holzversteigerung. Gestern fand im Diftcckt
„Unteres Bah"holz" die erste städtische Holzversteigerung die¬
ses Winters statt . Die erzielten Preis « traten ganz außer¬
ordentlich hohe und übertrafen diejenigen deS Vorjahres , ob¬
wohl auch dies« schon ganz respektable waren , noch bis um das
Doppelte. Erzielt wurde » die folgenden DurchichnittSprvüse.
für Buchen-Schr' ilholz 64 M.. für Buchen-Knüppelholz 56 M.,
für Eichen-Scheicholz 60 M. und für Mchen-Knüppetholz
52 M. pro Klafter , ferner für Wurlven-Wellen 81 M. pro Hun¬
dert . Für einzelne Nummern Scheitholz wurden mehr als
70 M. erlöst.

— Mißstände auf dem Wochenmarkt. Den verschiedenen
Mrtzständigkeiten, welche sich in letzter Zeit 'beim Betrieb des
Wochenmarktes gezeigt hecken, gedenkt die Stadt , wie wir zu¬
verlässig hören, in der Art entgogenzutreten , d.rß sie den ge-
samten Wareneinkauf zentralisiert  bezw.
selbst in die Hand «nimmt. Die Interessenten sind bereits zu
einer Besprechung eingeladen. Schwierigkeiten, wenn auch
nicht unüberwindliche, -werden sich dabei wohl daraus ergeben,
daß ein großer Teil der M.irktbezieher nicht in Wisslbaden
angesessen -rst, s-cmdern anderwärt -L wohnt und seine eigenen
Warm von dort mitlbri-ngt. Die Bemühungen der Stadt¬
verwaltung , andl«ich in dem Durcheinander des heutigen
Marktverkehrs Ordnung zu schaffen, sind nur freudig zu be¬
grüßen , um so mehr, als der Wochen,markt nahe daran war,
seinem eigentlichen Zweck entfremdet zu werden.

— Kartoffeln , di« anfangen wollen, zu faulen,  sollte
man , von allem Schlechten befreit , mit -der Ŝchale kochen,
dann schälen und feinschneiden oder durch eine amerikanische
Presse treiben. Sehr dünn ausgebreitet , müssen sie möglichst
schnell trocknen,  doch bei mäßiger Wärme . Wenn rar
Frühjahr die Kartoffeln cmfangen, zu keimen, wird sich ein
aus diese Weis« geschaffener Vorrat als sehr nützlich erweison.

— Herabgesetzte Bückingpreife. Die Firma Karl M e r tz,
Wilhelmstvaße hier , teilt uns unter Besugnahme auf die
Notig .Mn « erfolgreiche Maßregel " in der letzten Sonntags-
Ausgabe mit, daß sic berefts seit Mittwoch voriger Woche ge¬
räuchert» Bückinge  zum Preis von 25, 30 und 35 Pf . —
je nach Größe — verkauft , welche Pveffe den ermäßigtem Ein-
kaufspreff-vn «-nffprschenLi gegen die früheren Beäaufspveff«
eine Ermäßigung  bis zu 70 Prozent bedeuten. Mso fft
auch hier die „rücksichtslose Ausbeutung der Krieyskon-
junktur ", von welcher in der halbamtlichen Mitteilung die
Rede war , bereits drrrchbrvcht'n. Es scheim übrigens , als Hub«
man unsere Nachschrift zu dieser Mitteilung vevschiedentlrch
so mchgchaßt, als hätten wir dem hiesigem LebenSmittelhandel

den Borwurf machen wollen, daß er die KriegSkonjunKur
rücksichtslos anslbeai-:. DaS ist uns ganz und gai nicht oinge-
falkn i es ist doch sehr wohl möglich, daß hier Bückinge unter
rücksichtsloser Ausbeutung der Kri«gSkc»njm.ktur für 70 bis
90 Pf . Verb ruft ivevden, ohne idatz darcnS den hiesigen Klein¬
händlern ein Vorwurf gemacht werden kann, weil sie es nicht
sind, die den Preis auf diese Höhe treiben . De Preistveiücr
firtb in der :Kegel nicht die Detaillisten , sondern ganz andereLeute!

Aufhebung der Svnntagssahrkartrn . Infolge der Ein»
jchrarckungM an Material und Personal , die im Personenzug-
verLehr Platz gegriffen staben, ist, wi« wir an amtlicher Stelle
«rfabven, die Aufhebung der Fastrp reis Ermäßigungen «n
Ausflugsderkchr für einen nahen Zeitpunkt in Aussicht ge-
»ommen . Die Sonntagsfahrkarten zu ermäßigten Preisen
wenden von: 20. d. M. ab bis aus weiteres nicht mehr zur
Ausgabe gelangen.^ Auch eine Einschränkung des UrlaubS-
vrrkshrs , von -der jedoch die an den Kampffronten stehenden
Truppondsile nicht betroffen werden sollen, dürft« sich mit
Rücksicht auf di« gewaltg gesteigerten Anforderungen , die
gegenwärtig an unsere Eisenbahnen gestellt werden, als notig
erweisen.

— Der 32. denffche Kongreß für innere Medizin findet
vooaussichtlich Mitte April 1917 in Wiesbaden unter dem
Vorsitz des Herrn Geh. Rat Professor Dr . Minkowski
(Breslau ) statt. Als Hauptverhandlungsgegenstände sind in
Aussicht genommen : „Die Ernährung im Krieg ."
Berichterstatter die Herren M. Rubner (Berlin ) und Fr.
v. Müller (München ). „Die Konstitution als
Krankheitsursache ." Berichterstatter die Herren Fr.
Kraus (Berlin ) und A. Stehr -er (Innsbruck ). „Die
im Krieg beobachteten selteneren Infek¬
tionskrankheiten ." Außerdeim sollen Kriegserfastviui-
gen aus dem Gebiet der inneren Medig'n ausgetauscht wer¬
den. . Vortragsanmelduntzen nimmt der Vorsitzende des Kon-
gvessos Herr Geh. Rat Professor Dr . Minkotr-ski (Breslau,
Birkenwäldchen 3), u-ud 'der Slhrffisührer Herr Professor Dr.
Woirttraud (Wiesbaden. Roffelstraße 20) entgegen. Vorträge,
deren -wesentlicher Inhalt bereits veröffentlicht ist, -dürfen
nicht zugelassen werden. Die Themata der Vorttäge sind mit
kurzer Jrchaltsangrbe bis 4 Wcchen vor -Beginn der Tagung
einzuvelchem. Vorträge , deren Erhalt sich auf Erfahrung -m
aus den Kriegs - oder ans den HeimaÄazavetten beziehen,
'Müssmi im Manuskript eingereicht und dem Chef des Feld-
santtätswesems Exzellenz v. Schjerning zur Pcitsung vovgelegt
werdsu . Zur sicheren Beschaffung geeigneter Wähnungen
für die Teilnehmer am tkungretz wird ein Wohnungsausschatz
gebildet werden.

— Weihnachtsskier im Kindergarten. Ein liebliches Bild bot
sich am Sonntag den Freunden und Bekannten der Kindergarten-gâiinge in der Aula der Oberrealschule am Zietenrina dar.Derbel-Kindergarten von Fräulein Katze Prochnow, Schwalbacher

atze 44, seiette dott sem Weihnachtsfest. Die Lieder-, Musik- und
andcren Borttäze der Kleinen fanden viel Beifall. Mit schönen Flecht-
und Näharbeiten konnten die Zöglinge mn Schluß der Feier tzre
Eltern überraschen, und für sie selbst hatte das Christkind je ein
kleines Weihnachtsgeschenkgebracht.

— Kurhaus Morgen Mittwoch konzettiert nachmittags4 und
abends 8 Uhr rni Abonnement das Mustklorps des hiesigen Ersatz-
BaraAlcus unter Leitung des Kapellmeisters Haberlcmd.

* Eissport. Bei Rachtsrvst ist dre SüdeisbaHn Sportplatz Kaiser-
straße geöffnet._

Neues aus aller Welt.
Neue Lawinenstürze in den Alpen.

B«' n> 18. Dez Im Alpengebiet gingen wrederum gewaltige
Schneemossen Nieter. Aus dem tzotthardgebiet wurden 6 Meter,

Won St Moritz 3 Meter Schneehöhe gemeldet. Bon Maloja bis
nach Schutz »uhren 89 Lawinen  talwärts und sperrten viele
Dörfer ab. Die Drahtleitungenwurden auf weste Ausdehnung zer-
st»rt . Zwischen Pmttresma und Motterats» sichtete ein 300 Meter
breiter Lawinensturzungeheuren Waldfchodenan. Das Maloja-,
Julier - ,md Bernmohospiz sind von jeglicher Zufuhr abgeschnitten.

Brr«, 18. Dez. Nach einem Bericht aus Zernrz ivurde am
Ofeupaß eine schweizerische Militärverpflegungslolonne von emer
Lawine vesichüttet. Alle konnten lebend auSgegraben werde». Ein
Mann, der mit 4 Pferden über 12 Stundm im Schnee begraben
lag. mußte in das Krankenhausgebracht werden.

XV. T. B. Kempten, 18 Dez. In den Obersdosier Bergen er-
signtte sich gestern vormittag ein schweres Bergunglück. Fünf
Soldaten  machten ernrn Ausflug auf die Sonnenköpfeund
wurden dosi von einer Lawine überrascht. Drei von ihnen wurde»
in sie Tiefe gerissen. Aufgebotenes Militär schaufelte die Bern»,
glückten aus, von denen bereits zwsi tot waren.

*

Ein hoLiiadjfch« ResierungSdampfer gefunken. XV. T - B.
Batavia,  1 «. Dez. Dt« Niederländisch-Indische Preß-Agentur
meldet, daß der Regieruugsdampfer„Ptet" in der Lankaflraße ge¬
sunken ist.

MrnbrnmeftUe. Dortmund,  18. De,. Auf der Zeche Oespel
in Kl er ist em Manerwerk im Brandschacht Borussia eingestürzt.
Secks Bergleute winden tot, drei verletz«aus den Trümmern gezogen.
— München,  18 . De,. In der Penzberg« Grube hat sich bsi
der Einfahrt der Morgenschicht eine hefttge Schlagwetterentznndung
ersignet, wobsi 88 Bergleute, zum Teil so süiwer verletzt wurden,
baß a»l ihrem Austoimnen gezwetfelt wird.

«roß« Krsselexplosiou. XV. T.-B- Nürnberg.  18. Dez. Dar
zwischen den Vororten Stein und Gebersdorf gelegene Großkraft¬
werk Franken war heute die Stätte eines größeren Unglücks. Kurz
vor 9 Uhi früh fand eine Keffelexplosion statt, durch die die nach
der Reiidrnzseite gelegen« Kefletzansmauer vollständig zerstött wurde.
Von b«n lL großen Kesseln wsiÄe einer zerstösi, ein zweiter sehr
erheblich, rin dritter leicht beschädigt. Getöttt ivurden zwei Arbetter,
ein Arbeiter wird vermißt, einer wurde verletzt.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Im Zusammenhänge mit der am Geldmarkt herrschen¬
den Flüssigkeit , die die Rediskontierung von Schatzscheinen
fordert , ging bei der Reichsbank in der XVoche vom 7. bis
15. Dezember die gesamte Kapitalanlage um 63.9 Mill. M.
auf 7068.5 Mill. M. zurück , während zur gleichen Zeit im
Vorjahre sich eine Zunahme von 282 Mil!. M. ergab . Der
Goldbestand  der Reichsbank wuchs um 114 000 M.,
in Wirklichkeit war der Goldzullufi weit größer , doch
mußten erhebliche Beträge an das fleutvale Ausland abge¬
geben werden . Entsprechend der Zunahme des Darlehns¬
bestandes fcei den Darlehnskassen erhielt die Reichsbank
von den Dariehnskassen 50 Mill. M. Darlehnskassenschein ®.
Wegen der großen Nachfrage nach Zahlungs
Mitteln  mußte demgegenüber die Reichsbank 86.2 Miii.
Mark Darlehnskassenscheino  in erheblichem
Teile mit kleineren Stücken  dem Verkehr über¬
geben . Außerdem ist der Notenumlauf  der Reichs¬
bank um 696 Millionen gewachsen , ln der gleichen Zeit
des Vorjahres betrug die Zunahme des Notenumlaufes



«bend-AuSgabe. Erstes Blatt , ^ r.

88 MiUioneu. Auf das Konto der fremden Ge  1 der  ist
eine weitere Abnahme um 128.7 Millionen auf 3295 MUL
Mark zu verzeichnen.

Wochen - Ausweis vom 15 . Dezember:
Ak tiva.

Metall-Bestand (Bestand an kursfähig ;,
deutschem Oelde und an Qold m
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechne . .
darunter Oold . • • • : . • •

Reichskassen -Scheine und Darlehns.
Kassenscheine . . . . . . . *

Koten anderer Banken . . . . • •
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzan Weisungen . . . »
Loirbard -Darlenen , , ■ • • • ■
I ffekien-Btstand .
Sonstige Aktiva • . . . . . . .

Passiva.
Orund -Kapital .
Reserve -Fonds . . . . . . . .
is'oten-Umlauf . . . .
Depositen . . . . .
Sonstige Passiva.

1916

3 535 414 000  +
3 518 873 000  +

338 101  OOO —
7 941  OOO +

7867563000  —
13 831090  —
38 141000  -

758 108 000  +

gegen die
Vorwoche

O 308  OOO
0 114 000

35 973  OOO
2 502 000

63131 OOO
1 338  OOO
2 120  OOO

82 481  OOO

180  OOO OOO
85 471  OOO

7 471 S29 000 + _
3 296 »78  OOO — 128 687  OOO

466 121  OOO — 44 453  OOO

(unver . l
tunv . r . i

69 639  OOO

D«a endgültige Ergebnis der 5. Kriegsanleihe.
$ Berlin , 19. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Von der fünften

Kriegsanleihe steht jetzt das endgültige Ergebnis
fest Es beträgt 10 698 994 900 Mark.  Bis zum
15. Dezember waien auf die 5. Kriegsanleihe 9682 Millionen
gleich 90.5 Froz . des Zeichnungsergebnisses voll be¬
zahlt  worden . Die Darlehnskassen waren am 15. Dezem¬
ber für die Zwecke der Zahlungen auf die 5. Kriegsanleihe
mit 272.2 Millionen, gleich 2.81 Froz . des Anleihewertes , in
Anspruch genommen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 19. Dezbr. (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . . . . * 62 Q. Mk.
Holland . 238 .75 @. .
Dänemark . . , . 463 .00 0 . «
Schweden . . . . . 171 .76 O. «
Herwegen . 165 .25 O. »
Schweiz . 116 .87 O. «
Ccaterreieh -Ungarn 63 .95 Q. «
Ei atien

5.64 3. Ur I Dollar
239 .2 5 1. < looaultet
163 .50  I.
172 .25  I.
165 .75  t.
117 .18  S.

64 .05 3.
80 .50 1.

100 Krone*
100 <ronen
100 Krönst
100 Franc»
100 <ro »- >
MD .tri

Industrie und Handel.
* Zur Kohlenpreis - Erhöhung . Wie bereits in der

heutigen Morgen-Ausgabe berichtet , setzte die gestrige Ver¬
sammlung der Zechenbesitzer des Rheinisch- Westfälischen
Kohlensyndikats die Preise für Kohlen um 2 M., für Koks
um 3 M. und für Briketts um 3.25 M. für die Tonne -hinauf.
Diese Preisfestsetzung , die einstimmig und ohne Erörterung
erfolgte , gilt für das erste Viertel des nächsten
Jahres.  Ferner gab die Versammlung dem Anträge des
Vorstandes ihre Zustimmung , bei der Aufstellung der
Rechnung zu den Preisen der Bi ennstolle , wie es bisher
schon geschehen ist den Warenumsatzstempel hinzuzufugen
Der Antrag des Vorstandes auf Aufhebung der für Kolcs-
lagernngen bezahlten Entschädigung mit Wirkung vom
1. Oktober 1916 ab und auf Aufhebung der für die Ver¬
kleinerung von Nüssen bezahlten Entschädigung mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1917 ab wurde genehmigt . Schließlich
wurde auch der Antrag des Vorstandes gutgeheißen , aus
praktischen Gesichtspunkten von Neuwahlen der ständigen
Ausschüsse für das nächste Vierteljahr abzuseheu . — Die
obersc hlesiscbe  Kohlenkonvention beschloß , den
normalen Mindestpreis für Kohlen um 24 für die Tonne
mit Wirkung vom 1. Januar 1917 ab zu erhöhen . Dabei
wurde beschlossen , die noch bestehenden Ausnahmepreisc
für Industriekohlen zu beseitigen . r ,

w. Wandererwerke . Chemnitz,  18 . Dez. ln aer
heutigen Auf &ichtsratssitzung  der Wandererwerke
vorm? Winklliofer u. Jaenicke , A -G., wurde beschlossen,
die Veneilung einer Dividende  von 25 Proz . vorzu¬
schlagen . Der Abschluß ergibt nach 1838 768 M. Abschrei¬
bungen (i. V. 761 188 M.) einen Reingewinn  von
4 098 513 M. (i. V. 3 240 912 M.). 1002 661 M. (i. V. 552 702
Mark! sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden . Die
Werke sind zurzeit voll beschäftigt . Der bisherige Umsatz
in dem neuen Geschäftsjahr hat den vorjährigen für den
gleichen Zeitraum ansehnlich überschritten.

* Der Siegerländer Eisensteinrerein , G. m. b. H., hat
nunmehr die Verkaufstätigkeit  für das erste
Vierteljahr 1917 aufgenommen und den Grundpreis für Ver¬
käufe in diesem Zeitraum wie folgt festgesetzt : für Rost¬
spat 330 M., für Rohspat 230 M., für Brauneisenstein 244 M.
für je 10 Tonnen

= Reklamen. =
Tisch-. Flügel - u. Bettdecken. Kiffen¬
stickereien. seidene Taschentücher.
Kimonos, Morgenjacken, wattierte
Herren -Ranchjacken nnd Rdcke.
Bronzen : Figuren . Tiere . Blumen¬
töpfe. Basen, große Auswahl von
Tischlampen in Bronze, Porzellan
und Bambus.
Porzellan : Schirmständer . Basen.
Wandteller.
Tee- und Kaffee-Service von 2 bis

12 Pers . empf. in rercher Auswahl
; Selma Weinriet »,
i Ecke Wilhelm- und Taunuöstraße.

Watterveraussage für Mittwoch, 20. Dezember 1916
TO, der Meteorologischen Abteilung des khysikal Vereins zn Frankfurt a. M.

Teils wolkig bis trüb , teils aufklärend , trocken,
etwas kälter , Frost.

Wasserstand des Rheins
sun 19. De ' embar.

Blekrlek - » «»« 1-59 -> sge >1 LS m »m gestrigen Vormittag
Canb . ' 1.99 > » 3.00 '
Ma n*. » 0,31 » » Gl » » » > _

Die Avend-Aiisgafte umfaßt 6 Setten
tzallpüchriiiliilrr 2 . ©e gtr &or R.

eerautnmiüä für d Mich- ‘Seiiäl A. ®egerbottt,  f °r « u-I- "d»»ot!M:Dr ohil # Stuf »; für Den Unr»tbaltung«eil B v. Nauenssri i-r Rach-
richten aus Wiesbaden und den Nachbarbczirren g B. H. Dt ef e nbach . mr^Gertchtsiaal" : v Diefenbach  i für ..Svon und Luftfahrt : I . B.. L ^ sacter.
für „jj-rmiicht-s" und den. sBrit ftofttu"' E. Losacker  iur d-u .vandelStrilW letz,

für Die« nietgcn UN» Seflamen H ®otnauf:  sämtlichm Wiesbaden
9 tud und B-rlag der L. Scheli - nb - tglcheu  Hof Buchdruckerntu wie»daa-N,

iedrechfNmd- »er Sckrülinnino 12 di» I Udr.

Rür die weitere Dauer des
Krieges ist

laknarzi BlCroth
Grosse Burgstr. 10

mein Vertreter.

Rasche, Zahnarzt.
§mm« Schmidt,

Hebamme,
verlogen nach

SWMMer Sil. 18. 1Ms.
Eisipsrt!

5p»rtpl<HUaiserstratze
bei Nachtfrost geö ffnet._

Wirtschaft
„Zur Weihermühle"

Kiedrich a. Rh.
Meinen werten Gästen zur Kennt¬

nis . daß ich meine Wirtschaft vom
1 Januar 1917 ab bis auf werteres

Spiclwarcil afltt Art,
Puppen, alles in großer Auswahl,

kauft man gut und billig bei
¥7 | ,,„ ssl  Fahrrad -Geschast,HM. IR889 t5 Blei chstrastr 15.

MMseiNiMeiWe.
Smaragden besetzt, prachtvolle antrfe1 Kollrer.

60 Mk.. Platin -Armband mtt klern.
Brillant . Vorstecksnadel mrt Ailant
120 Mk.. Herrenrrng mrt 2 Brrllst.
135 Mk.. 5 Damenrrnge in. 2 Brill.
Stuck 32 Mk., 2 Brosch, mrt 1 Brrll ..
gold. Damenuhr mrt Brrll .. dazu
paff. gold. Kette, sehr . große goldene
Musstttte . 114 Gr ., gold. D.-Uhr mrt
Sprungdeck., silb. Zig.-Etnr mrt. Em.
billigst abzugeben. Chr. Reininger.
Ecke Maurttius - u. Schwalbacher
St raß e, Laden

wer Kriegsbeschädigte
stauffeule , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermittelun- sstelle für Krie- sbefchävigte
im Arbeits «mt,
Dotzheimer Strafte 1. F239

Echtes Cottier,
Gold od. Granaten u. gute Reisedecke
u. Leder-Handkoffer zu kaufen ges.
Off,  u . M. 386 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Schreibmaschinen
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. K. 210 au den Tagbl.-S «rL.

SHanino gesnsht.
Angebote an G. Schneider, Wies¬
badener Hof, Mori tzstraße.

Zinnsoldaten . ' jede Preis !., jede Gr .,
Frau Ludwig. Wa gemannstraße 18.

Eine Partie garnierter

Ainder-Zainthüle
fstr jedes Alter, 4.50 u. 4.95 Mk.

Wellritzstraße 2, Putzgeschaft.

MMM Belie
große Answahl , kein Lade», daher
billig abzugeben. ^

Arau
Adelheidstraße 35, P ._

Günstige Gelegenheit
besonders für Hausbesitzer!

Wegen Aufgabe des Geschäftes

Tapeten
in großer Auswahl außergew. billig.J . & F . Suth,

Mnfenmstratze.  1303

W « PtmuMneWnlt!
Gunst. Geleaenheitskauf in groß. u.

kl. Bronzen , chines. Elsenbernfiguren.
große u. kl. Vasen in . Bronze u.
Porzellan , Elfenlbeinminiattiren , sch.
Marmor -Uhr m. Bronzebeschlag, dazu
paff. Leuchter sowie sonsttges brllrgit.

, Ehr . Reininger,
SchwaLb. Str . 47. Lad. Fernruf 6372.

M 7M « « nes»eiles
Ca. 100 Damen -Uhrketten (Double

u. deral.). früberer Preis 6—10 Mk.,
jetzt Stück 2—3 Mk.. um zu raumen,
sowie silb. Spazierstöcke m. Ebenholz
u. große Auswahl rn Perltaschen von
6 Mk. an bei

Chr. Rernlnger,
Schwalbacher Straße 47, Eckladen.

Christbaumschmuck,
reWende Neuheiten.Christbanmkerzen,

Kerzenhalter , Engelshaar . Lametta -c.
>. v. Stuft

Setten . Lichte. Bürste nwaren -c.

"Kartoffeln
bewahrt man vor dem Faulen und
Keimen durch Trocknen auf dem

Dttmuirii..5i»r,dn".
Bestes Weihnachtsgeschenk!

G. Ubrick. Gartenfeldstraße 25.
UUeftlnoe». Meile«.

Osram - Birnen zu Eugrosprekse»
Moribstraße 3, -Hof

Ser ft BMnS'Bneii
bittet herzlich für seine Armen und Kranken um abaklegte Kleider,
Schuhe oder sonstige milde Gabe «. Die Gegenstände werden
gerne in der Wohnung der Spender abgeholt . .

Anmeldungen gefälligst an das Pfarrhaus St . Bonifatins,
Luisenstraße 31 . F558

w — iMiinniiii 'i iwiifiiiirrm ^Tî ^ B;

AMe - AslS ! 6f . » fl*
Drogerie Backe. 5 Taunusstraße 5.

A jeder Art werden nach
- - neuer Mode umaearb.

und gefüttert . Beste Empfehlung.
Bertramstraße 23, 3 l. _
Schnhbefohl.

Damen 2^ 0 Mk. (echtes Leder).
» 13 Bleichstrahe 13._

Zum Haarwäschen
komme ins Haus mit elektr. Trocken
Apparat . Ondulat . Hand- u. Fußvfl.
F. Hoffman«. Steing . 16. T. 3213

Strümpfe , » erden neu-
u . avgestrickt (nicht Maschine). Frau
Grünrmald , Krrchgaffe IS, Hinterst. 1

Tischler - Leim,
beste Sorte , billigst für Handwerker
und Fabriken . . ^ EDroaerre Backe. TannuAstr . 0

VreiM. weimtzksieslinlk!
Aparter , sehr schöner Brillant -An¬

hänger 280 M .,
Mod . massives Mieder - Armband

mit echter Perle »nd Rubin,
585 gest., 80 Mk .,

Armband -Uhr , 585 zest., 75 Mk .,
Hochfeines Medaillon - Uhrchen in

18 Karat 45 Mk .,
Lange Dameu -Kette mit BMaut-

Schieder 110 Mk .,
Brill .-Ringe (1Stein ) a35u .55Mk .,
Halskette mtt schön, aparten An¬

hänger 25 Mk .,
Schwerer Herren -Riug (Siegelring)

25 Mk .,
Silb . Bestecke zum Schmelzwert
zu verkaufen Rheinstr . 68 , I.

Christbaumschmuck,
prachtvolle Neuheiten in sehr großer
Auswahl u. nichtträufelnde Kerze».

Drogerie Backe. Taunussttaße 5,
^eaenüber d. Kochbrurrnen.

^ür Schuhmacherr
Stanzabfälle frisch eingetrofsen.

(Leder-Söhlenschoner.)
E. Hartmann , Nerofrraße 42.

Leise wieder da!
Rtückierstraße 19. Parterre

Prima Weißerübkn
letzte Sendung . Zentner 6 ML

Wellritzstr aße 48. Ob st, u. Gemüsrh.
Solange Borrat!

Unsere gutschäumende feste we-ße
Seife PW. I Mk.

Rur Philipp ebcrgstraß e :i3, Part , l.
Deckreiser,

jedes Quantum sofort lioferb. Ana.
Ri tz-- . Matter Str . 13V. Tel. 17S3.

Geleseuheltskaus»
Auffallend wunderbarer
Ctziuefischer Salon,

bestehend aus Vitrine mit Bronze¬
beschlagen, Tisch mtt Marmor , Sofa
mit 2 Seffeln. 2 Hocker, 2 Stühle.
2 Sosakiffen. dazu paff. Vorhänge;
Möbel sind alle hochfeine chinesische
Schnitzerei, sowie die Polsterbeläge
alles a. Seide mit echt chines. Gold-
u. Silber -Stickerei, alles tadellos
erhalten . Fürstliche Aufmachung!
Gelegenhettskanfhnus lleinjnger,

SLwalb . Straße 47. Fernruf 6372.

Gelegenheit
zum Eiad ecken d.Weihnachtsbedarfs

50,000

Zigarren
VersteBland „Marke Handria“

SA stüok
Packung Mk. Qß ——

deutsches Cetsttialhaus
Häfnergasse 1 . : : Tel . 4205.

Gelbe Rüben
IO Pfund jt 1 .60

Weisse Buben
1« Pfand 7 © Ü

so lange Vorrat.
Oper4 , Faulferunnenstrasse 12.

Hannoveraner
Ferkel uni MerWelre

frisch eingetrofsen und in großer
Auswahl zu haben bei

Herziger , Schierstei».
Tel. Biebrich 207. Biebrich. Str . 23.

Junge fette Gänse,
vier junge Hähne zu verkaufe«
Fried enstraße 9.

4—5 Enten zu »erkaufen.
L. Müller . Mai nzer Straße 160a._ _

Singdrossel, Kanarienh . u. Ztther
Hill, zu verk. Hermannstr . 28, H. 1 r.

Ia Weihnachtsgeschenk.
Echt gold. Damen -Uhr, 585 gest..

zu verk. Händler verbeten. Ost. u.
L. 386 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr wenig gespieltes
Sechstem

Piano
zu verkaufen (Gelegenheit ).

aPb“Ä Schmitz.
Sehr schönes gut erhaltenes

amerikan . Rvllvult (Eichen)
dazu paff. 3tür . eich. Bücherschrank
billigst abzugeben. Chr. Reininger.
Schwalbacher Straße 47, Eckladen.

Gn1erh«tlt.UAu-Syk!seM..
besteh, aus Büfett (släm.), Kredenz.
Ausziehtisch, 6 Lederstühle. Sofa mit
Umbau, große Standuhr , zusammen
900 Mk.. sowie sehr sciHner gut erh.
Biedermeier -Salon billig abzugeben.

CH". Reininger,
Schwalbacher Straße 47, Eck laden.

M -Sel»W-MMft
f neu, BiH. Blumer , Michelsb. 28, 3.

Erdkohlrabi » gelbe u. weiße,
zu verk. Hermannstratze 28, Hth. 1 r

Hvsentrsiger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 1374
Prtt » Streusel », Kirchgasse 50.

hUe ZMirimisr
für Perlen , Brillanten , Pfandscheine,
altes Silber , Löffel, Gabeln , Becher,
Leuchter. Dosen, Kannen , Service
usw.: zahle per Gramm 10—15 Pf.
A * Cwelzltsüs.

Westergaffe 14

Jtell ui wtMHieien
kaufe gute antike

Möbel,
Bllder , Porzellane , Silber,
Schmuck. Gefl. Angebote unt.
P . 352 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Roßhaar -Mattatzen
m  kaufen gesucht Wagemannstr . 14,
rm Laden. H. Se reisktz._.Zelllorken
wie auch Weiukorke», Flasch., Säcke»
Metalle . Schuhe, » leider. Hasenfelle.

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Sttll . Blüche rstr. 8. Tel. 3164,

Kaufe Altmaterial.
Lumpen per Kg. 0.16. gestr. Woll-
lamven »er Kg. 1.50, Metalle gesetzl.
Höchstpreise, alt. Eisen. Papier zum
Einst, u. Flaschen zu dosten Pretten.

“lar /BfiMor Helenenftraße 18.
Jil . Villlri . Telephon 1832,.
Tücht. Älleinmädchen sof. gesucht.

Schmalle, Göbenstrahe 22.
Tücht. Mädchen oder Kriegersfrau

zur Aushilfe sof. gesucht. Blumena
seid, Ta unusstraßc 4._ -

Eine Aushilfe tagsüber gesucht.
Buderns . Mosbacher Straße 36. ,

Von Kaufmann wird

Fachmann
zw. Einricht , einer Munitions¬
fabrik gesucht; solcher mit eig.
Räumen u. Maschinen bevor¬
zugt. Diskretion erbeten und
zugesichert. Gesl. Offerten u.
£ . 386 an den Tagbl .-Verlag.

■5
2 Pf », frifcke Butter
oder Weizenmehl möchte ich tauschen
gegen Trockenmilch oder Kartone !»
mehl. 'Offerten unter H. 386 an den
Tagbl .-Berlag ._

Arme Kriegersfrau verlor gestern
25 Mk. von Mainzer Straße brS
Friedrichstraße . Gegen gute Belohn.
abzug.^ Fand -Büro. ^FrirdrichstrML

Verloren vor einiger Zeit ein

Brillanirina.
Gegen gute Belohnung abzugebe»
Pens . Margarethenhof , Thelemann».
stratze 3._ _

ant . Fassung. Abzug gegen Belohn.
Sünnenberger Straße 64. 1. _ . I
jils hell u. dkbr. gestr. Kinderprlzkr.
von Gartenseldstr . bis Oranienltr.
verloren . Abzugeben Oranren»
straße 8. Bäckerei,̂ Laden._

Muss liegen geblieben
beim Abholen von Weihnachtsgebäck»
Rezepten. Beratungsstelle für @6#*
Verwertung. Marktstraße 16.
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Die Reichsfleischkarten für den Monat Januar werden nur
SeÄ .® u”bSiM9a6eb,t

II.
DieAnsgabe erfolgt am Mittwoch , den 20 . Dezember 1910,

tote untera—e näher angegeben:

» ) an Privathanshaltnngen
mttm’ u"b fte klt

Himbeetzsiruv Ia mit Zucker. Back¬
pulver (Dtzd. 1.—), Zimt u. a. Gew

Drogerie Backe. Taunussträhe 5.

mit den Anfangsbuchstaben
A—D vormittags8—10 Uhr,
E- H " 10- 11 „
J- L „ 11- 12 „

M—Q nachmittags2—3
R- S „ 3- 4
T- Z 4- 5 „
A—Z „ 5- 7 „

Jede Ĥ haltung muß ihre Karten bei demjenigen Metzger abholen,
.alÖ- nbe. ^ geteilt ist. Ummeldungcn auf andere Metzger sind

w« jti tkft. Die Metzzer haben zum Nachweis, daß sie die Rcichs-
fleischkarte ausgehändigt haben, ans der Rückseite der Br t-
auSVe >«karte l» Zeile 4 ihren Namen einzuschreiben oder ein»zujiempeln.

Alle Haushaltungen, welche aus irgend einem Grunde nicht die der
Personenzahl. auf ihrer Brotausweiskarte entsprechende Anzahl von
L-iammabsckimtten ablie een können, dürfen bei den Metzgern
«verbaupt nicht abgefertigt werden, sondern müssen sich nm Umtausch-
tage wahrend der üblichen Diensistunoen an die Stadt. Kartenausgabe
Wilhelm,lraße 24/26, Zimmer3, wenden.

d ) an Anstalten , Hotels usw.
^ Inhaber Personal bei dem Verteilungsamt für An»
stalten, Wrlhelmstraße 24/26, Zimmer 13.

v) an die hiesigen Truppenteile
für die ausquartierten Militärpersonen ebenfalls bei dem zu d) genanntenBrrleriungsamt.

d) an Militärpersonen auswärtiger Truppenteile
bei unserem Lebcnsmittelverteilungsamt, Wilhelmstraße 24/26, Zimmer 23.

e ) au Kranke
für die Erneuerung der Zusatzfleischkarten bei dem Lerteilungsamt für
Kranke. Wilhelmstratze 24/26, Zimmer 25. p 438

Wiesbaden , den 19. Dezember 1916.
Der Magistrat.

V er ^rössernnsen
[IdinAIl Phnf/ui ronKin A/lnn „ J - r -_ ■naeh j«der kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbild auch von

iml  in J-eldprau werden billigstausgeführt . — Sinnreiches Festgeschenk. |
Fried » Simonsei », Kheinstrasse 60, P.

Weihnachtsbrite:
Die Blindenanstalt

wend̂ sich an ihre Wohltäter und Freunde in Stadt und Land mit der
anve^ rauten Mr ^ en ^ Wmhnachtsgabe für die ihrer Wartung und Pfleg-

fordert die Kriegszeit von jedem. Still und ergeben
i; Ut̂ ere  Wes ^ ae - klein wie groß — schon so lange die mancherlei

bt? bte  auferlegt . Zu Weihnachten, dem sonst so
fröhlichen Feste, besonders für die Kleinen, hoffen dennoch alle auf eine
lerne Freude. Fast alle unsere Kinder sind arm und auf unsere Unter¬

stützung angewiesen; rhre Zahl ist eine große. Viele der „Entlassenen ", in
unserer Fürsorge stehend, die seither ihr bescheidenes Stück Brot durch ihrer
Hände Arbeit verdienen konnten, sind durch die fehlenden Rohstoffe arbeits-

Uti b lVbtn bittere Not. Die der Anstaltsleitung geäußerten
^ .^nr ^ b'unsche find nur notwendige, nützliche Sachen : Kleidungsstücke
und Werkzeuge, zu deren Anschaffung uns leider die Mittel fehlen.

Gaben werden mit herzlichem Dank entgegengenommen von dem
»Wiesbadener Tagblatt "-Verlag, in der Blindenanstalt , Bachmayerstr 11
von Inspektor Claas und den Vorstandsmitgliedern : Rentner Bluf/
r»^ HÄtraßs 70; Rentner Drexel, Walkmüblstraße 2 ; Rentner K. Everts-
bufch, Walkmuhl,traße 21; Pfarrer Grein , Lehrstraße 8; Geistlicher Rat
Gruber , Luisenstraße 31; Rentner Kadcsch, Querfeldstraße 3 ; Landesbauvt
mann Krekel, Landeshaus ; Schulrat a. D. Müller . Gustav-Adolfstraße 7
"ud Dr. Steinkauler , Walkmüh lstraße 31. ^ FMg

Elektrische Heizkörper
A/*h Al* GiioalnirAn Anf « r.. v IKocher, Bügeleisen, Oefen,

Heizplatten , Heizkissen usw. Black* Luisenstrasse 46, 1294
neben  Residenztheater

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mantel, Röcke,
Blusen, Unterröcke et&
Massanfertigung sofort

J . Hertz
365 u. 6470.

L

Alleinverkauf für den
tausendfach bewahrten

Leinenfäden mit O-Cedar-
Politur getränkt. 1307

Reinigt , poliert u. entstaubt
gleichzeitig Wände, Treppen,
Linoleum-, Parkett -, Marmor-,
Terrazzo-,Steinholz-Fußböden
Ohne Bezugsschein erhältlich.

Hamen und 8rw Kaufen Sie
schön und
— billig —

Elke Heil-n. MUliSe. ].BnnüM.
[— Oärtnerei llnks bev  Schiersteir -er Straße . —

Statt Karten!

Tilla Hoehl
Otto Schöneseifen

Dr. med.

Verlobte.
Wiesbaden,

z. Zt. Auerbachi. Hessen, Res.-Lazarett.
Dezember 1916.

Geisenheima. Rh.
I

J

Die Beisetzung unseres am 4. Oktober auf dem Felde der
Ehre gefallenen lieben Sohn .-s und Bruders

Wilhelm Pai,lisch

«iilnis « Wasser.
I echt. , so lange noch Borrat , auch in

Unteroffizier im Inf.»Regt. 186
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Klaffe
und der Hessischen Tapferkeitsmedaille

findet Mittwoch. den 2V. Dezember, nachmittags 31/, Uhr, im
Ehrenhain auf dem Südfriedhof statt.

Familie Karl« aukkck. Nerollratze io

Tmimii Mitra
t SBir erfüllen hiermitdie traurige Pflicht,

unsere itgliedschast von
dem Ableben unseres Ehren¬
mitgliedes, Herrn

Sonntag nacht verschied nach schwerem Leiden
unser heissgeliehter , herzensguter Sohn, Bruder, Schwager,
Neffe und Onkel,

frais wkWM
in Kenntnis zu setzen.

Der Borstand.

Adolf Hofacker,
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, den 20. Dez , vorn,.
10>/r Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt. F42S

im 34. Lebensjahre.
In tie'stem Schmerz:

Familie Anton Hofacker.

Wie 'baden , den 18. Dezember 1916.
Helenenstrasse 9.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20. Dezember,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Süufriedhof statt.

Berichtigt »««.
Die Beerdigung des Herrn

Adolf Weimer.
Privatier,

findet erst Donnerstag, den
21. Dez., nachmittagsz Uhr
statt.

Die Hinterbliebenen.

81a1t Karten!
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen, sagen
wir Allen herzlichen Dank.

Familie Wilh. Best.
Wiesbaden, Dezember 1916.

Statt besonderer Anzeige.
Am 18 . Dezember 1916 verschied in Delrath , Kreis Neuss,

unser lieber Vater und Schwiegervater , der 1386

Gutsbesitzer

Herr Wilhelm Zaun
im Alter von 85 Jahren an Altersschwäche.

Regierungsrat Dr. Zaun,
z. Zt. als Hauptmann im Felde,

und Frau, geh. We *ner.
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... Gardinen,

Tisch- u. Diwan-
Decken,
Felle

150 Perser-Teppiche
Verbindungsstücke , in allen Grössen und Farben

Mk. 50 a — bis Mk. |5Qb—

Deutsche Teppiche,
Vorlagen,
Läufer,

Reise-Decken

V,

U.

BEDEUTENDE AUSWAHL IN PERSER-TEPPICHEN
Zimmerteppiche , Verbindungsstück #, Vorlagen , Kelim-, Tisch - u. Diwandecken

Kirchgasse 43.
Telephon 6410.Ludwig Ganz

G. m.
b. H. Wiesbaden

1318
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Fritz Strensch,
Zu Weihnachtsgeschenken

reicher Auswahl:

Schlittschuhe
Kindirschlitten
Rodelschlitten
Werkzeugkasten
Laubsägekasten
Kinderkochherdchen
Christbaumständer

Eissohränke

Frorath Nacht.
Kirchgasse  24 . issi

empfehle in

Ofenschirme
Kohlenkasten
Vogelkäfige
Blumenkrippen
Waschmaschinen
Waschmangeln
Flaschenschränke

filmen das WO UeihNWeWlik!
Schöne Präjenttörbchen von\ M. an.

Große Auswahl itt «zalien , Maiblumen , Tulpe «, Begonien,
Erika, Alpe«»eilcheu, Primeln usw.

Lbensen billig,kauft.17,̂ « '"""--
Kölnisch Wasser - Seifen - Bariums

„zoltgemässe Weihnacht*- Geschenke“

Cognac — Liköre — Punsch — Weine
Schloss-Drogerie Sichert, Marktstrasse 9.

Weihnachts-Geschenke
ohne Bezugsschein

Pelz-Mäntel
Reise-Depken
seid. Socken
Unterkleider

Hüte
Schirme
Stöcke
Hosenträger

tzandschuhfabrikaut,
50 Kirchgasse 50

Als paffende Weihnachtsgeschenke
empfehle mein grobes Lager vrnna
tadelloser - Handschuhe tn Glace,
Ddocha, Nappa u. Wildleder, Fichr-
u. Reitbandschuhe«. .. Für guten Setz
und Haltbarkett übernehme„ volle

Randgenähte
Damen-î /Lzciie

r

beliebtes Festgeschenk
‘Ferner empfehle icß:

Cfl(prgm (üeider, ‘Röcke,
Wnterbfusen, eCascßenfüt£ er,

Seidene Strümpfe,
Spieen*Q5e<ken
modern* tZasfüörung
in aüen ‘Preislagen

größtenteils bezug»c6emfrei

\kruwatten us». zu billige« Preisen.
r  W ohnungs-Einrichtungen'

| Schlafzimmer, Wohn-, Herren

J. Bacharach
‘Webergasse 3

ClOäsc6e’3Lbtei[tmg

KO9

Ein praktisohes Weihnachts-Gescheuk

Elektr. Taschenlampen
und Uhrständer

in schönster Ausführung empfiehlt

Heinrich Kneipp,
Goldgasse 9. — Fernsprecher 6090.

Wiesbadener Tabletten
helfen bei Husten, Heiserkeit, Rachen

katarrhu. dergl. mehr. 1259
Schützenhofapotheke, Langgasse 11

. _ _ , erren-
u. Speisezimmer, Salons , groß.
Küchenlager, einz . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser u. RMsameu

Möbelfabrik,  1372
Wiesbaden — Luisenstr. 17.

[eatmen * Tarnschale
1 Pat . . Liefaimungs . Lchaukel,

pat. DreH-'lurnreck, Barren .
für Trapez u. Ringe, gar»
keineBelchäd. d. Wohnung. »

I In 100 ärzll. Familien. — I
| Proip. m. viel, ärztl. Attest. 1
| 5 Rengasse S» 1. Stock. V

1 Kurhaus-Veranstaltungen1
1 am Mittwoch,20.Dezember.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P . Frendenberg in dei

Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Choral: „Aus Gnade soll ich selig

werden“. , , . , ....
2. Ouvertüre zu „Nakins Hochzeit

von P- Lincke.
3. Die Phesta, Walzer von Lanner,
4. Fantasie aus der Oper „Tann

häuser“ von R. Wagner.
5. Extase von Ganne.
6. Held Hindenburg, Marsch vo«

Ehmich.

Abonnements - Konzert«.
Musikkorps de# Ersatz-Bataillon» d«
Reserve-Infanterie-Eegiments Nr. »

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittag# 4 Uhr:

1. Deutschlands Fürsten , Marsd
von H. Blankenburg.

2. Jubel-Ouvertüre von E. Bach.
3. Königslied aus „Sigurd Jorsalfar

von E. Grieg.
4. Wiener Blut , Walzer von Straus-
5. Fantasie aus Brülls Oper „Das

Crawatten
in enormer Auswahl.

Rosenthal&David
44 Wilhdinstrasse 44. 1369

Ia Bückinge
Stück 20  Pf.

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

Jgoldene Kreuz“ von Rosenkranz.
6. Erii„innerung an Wagners „Tann¬

hauser“ von Hamm.
7. Weidmanns Lieblmgslieder, Pot

pourri von Reckhag.
Abends 8 Uhr:

1. Klar zum Gefecht, Marsch von
Theike.

2. Ouvertüre zur Operette „Dichter
und Bauer“ von F. v. SuppA

3. Rosenlieder 1—5 von Ph. *
Eulenburg. , »

4. Mondnacht auf der Alster,W alz*
von 0 . Feträs.

5. Zug der Frauen zum MünsM“
aus der Oper „Lohengrin“ vo>
R. Wagner. ,

6. II. Finale aus der Oper „Ans«
die Tochter der Luft“ voa BW
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